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An zwei Abenden bot der 
Rottenburger Handels- 
und Gewerbeverein die 
achte Rottenburger Keim-
Gala, bei der internationa-
le Spitzenkünstler aus dem 
Bereich Varieté auftraten.

n Von Angela Baum

Rottenburg. Moderiert wurde
der Abend vom bekannten
Zauberkünstler Thomas Otto,
der freche Sprüche drauf hat-
te und das Publikum »bezau-
berte«. 

Die absoluten Stars des
Abends waren sicherlich die Il-
lusionisten Marc und Alex, die
gemeinsam mit ihrer Assisten-
tin Lisa auftraten. Lisa wurde
etwa zersägt – und kam dann
doch noch heil davon und
stieg unversehrt aus den vier
Kisten, die zu einem Turm auf-
einandergestapelt wurden.
Nach dem durchstoßen der
Kisten setzten Marc und Alex
diese in einer anderen Reihen-
folge aufeinander – unglaub-
lich, wie der Trick funktionier-
te, aber Lisa schwebte dann
aus den Kisten wieder hervor,
was nur Magie sein konnte.
Die atemberaubende Zaube-
rei und die Großillusionen des
Trios begeisterten auch das
Publikum an den beiden Gala-
Abenden in der Rottenburger
Festhalle. So stand das Wo-
chenende ganz im Zeichen
des Varieté, quasi als Vorge-
schmack auf das kommende
Gauklerfest am 5. Mai. 

Immer eine Woche vorher
ist schon beinahe traditionell
die Keim-Gala, zu der die Zu-
schauer aus der gesamten Re-
gion anreisen. Am Samstag
etwa waren Gäste aus Rott-
weil, Stuttgart, Böblingen und
sogar aus Berlin und Zürich
angerereist. Alle freuten sich,
einen magischen Abend zu er-
leben. Ausverkauft war die
zweite Show, freute sich Orga-
nisator Peter Weingärtner
vom HGV. Und er versicherte,
dass es auch im kommenden
Jahr wieder eine Keim-Gala
mit Varieté-Stars der Spitzen-
klasse geben wird. 

Zum diesejährigen Gaukler-
fest jedenfalls hätte es mehr
als 200 Anfragen von interna-
tionalen Gauklern, Zauberern
und Jongleuren gegeben.
Klar, dass man einigen absa-
gen musste, »wir hatten die
Chance, die besten Gaukler
auszuwählen«, so Weingärt-
ner. »Das Rottenburger Gauk-
lerfest ist schon lange kein Ge-
heimtipp mehr, sondern eine
feste Größe im Bereich Klein-
kunst«, so der Organisator. 

Bei der Keimgala waren
auch internationale Stars zu
erleben, etwa aus China, Ita-
lien und Frankreich. Auch die
Illusionisten Marc und Alex

organisieren die Keim-Gala
und waren stolz, ein so tolles
Programm präsentieren zu
dürfen. Zauberhaft war die
Show mit dem chinesischen
Duo YingLing und ihrer faszi-
nierenden Spitzenartistik. Sie
jonglierten mit sich drehen-
den, riesigen chinesischen
Schirmen. Das Duo YingLing
ist auf den Bühnen der Welt
zuhause und bezauberte das
Publikum mit fernöstlicher
Atmosphäre und großer Gra-

zie. Die beiden Frauen Cheny-
ing Lu und Junlin Zhang sind
beide 1985 in Shanghai gebo-
ren und touren seit vielen Jah-
ren durch die Manegen und
Bühnen der Welt. Sie heims-
ten auch schon Auszeichnun-
gen auf internationalen Zir-
kusfestivals ein. 

Dies gelang den beiden al-
ten Hasen Marc und Alex
ebenfalls, da beide auch
schon in Las Vegas auftraten
und weltweit unterwegs sind.

Auch der absolute Speed-
Jongleur Claudius Specht
konnte schon internationale
Zirkusluft schnuppern, etwa
in Monte Carlo. Mit dynami-
scher Jonglage und äußerst
schnellen Darbietungen ge-
lang es ihm, das Publikum mit
seiner Jonglageshow zu fes-
seln. Der schweizerische
Künstler überzeugte, viel Ap-
plaus belohnte die Mega-
Show. 

Für atemberaubende Mo-

mente sorgten auch die bei-
den italienischen Künstler
Marco Zoppi und Rolanda, die
mit ihrer Seifenblasenshow
punkteten. Auch sie touren
mittlerweile durch alle Konti-
nente und sind Weltstars. Das
Publikum durfte auch beim
Soloauftritt von Rolanda träu-
men und sich in die Welt der
Fantasie entführen lassen. Ro-
landa malte bei ihrem Solo-
auftritt mit Licht – hier ent-
standen wunderbare Bilder. 

Auch Jean-Philippe Loupi
begeisterte, der bereits als Sie-
benjähriger zu zaubern be-
gann und sich mit Magie be-
schäftigte. Magische Effekte
und visuelle Täuschungen
konnte man mit ihm erleben.
So geriet der Varieté-Abend
zum vollen Erfolg. Marc und
Alex verrieten, dass die Stars
für die Keimgala 2020 schon
fest gebucht sind und es dann
wieder ein tolles Programm
geben wird. 
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Rottenburg-Ergenzingen. »25
bewegte Jahre waren das in
Ergenzingen«, so Fraktions-
sprecher Rudi Schäfer, der an-
lässlich des 25 jährigen Be-
stehens der gemeinsamen Li-
ste »CDU und Unabhängige
Bürger« im Gasthof Waldhorn
die Besucher begrüßen durf-
te. Darunter die Listenkandi-
daten, Gäste und interessierte
Bürger, die sich anhand einer
Bilderpräsentation von der
positiven Entwicklung und
vielen Projekten die in dieser
Zeit verwirklicht wurden
überzeugen konnten. 

Insgesamt 18 Ortschaftsräte
gingen aus der Liste der Mehr-

heitsfraktion im Ortschaftsrat
in dieser Zeit hervor, die auch
über die gesamte Zeit den eh-
renamtlichen Ortsvorsteher
stellen konnte. Große Projek-
te, wie die so wichtige Orts-
umgehung, um die lange Zeit
gekämpft wurde, waren nur
durch die nötige parteipoliti-
sche Unterstützung möglich.
»Für bestimmte Themen
braucht es einfach die nötigen
politischen Kontakte auf Lan-
des- und Bundesebene«, so
der ehemalige Ortsvorsteher
Hans Beser. 

Auch auf viele andere Pro-
jekte könne man stolz sein. So
wurde viel in die Ergenzinger

Schulen investiert, der Umbau
der Gemeinschaftsschule mit
einer neuen Mensa mit Fach-
räumen, die Sanierung der
Grundschulgymnastikhalle 
und der Neubau der zweig-
ruppigen Kinderkrippe konn-
ten realisiert werden. 

Viele Aufgaben für 
die Zukunft bleiben

Drei Baugebiete wurden mit
dem Baisinger Weg, Selten-
graben und Öchsner I er-
schlossen und bebaut. Der
Umbau des leer stehenden
Bahnhofes zum Bürger- und

Vereinshaus, die aktuell noch
andauernde Sanierung des
Friedhofes, der Bau des be-
treuten Wohnens in der Bis-
marckstraße sowie die Zu-
sammenlegung des Bauhofes
und der Feuerwehr die durch
einen Neubau in Ergenzin-
gen-Ost möglich wurde, sind
nur einige der vielen gelunge-
nen Projekte. »Ergenzingen
hat sich gut entwickelt« so
Ortsvorsteher Reinhold Baur.
Der Ort verfüge über eine
sehr gute Infrastruktur.

Jedoch, so sind sich alle An-
wesenden einig, bleiben viele
Aufgaben und Wünsche für
die Zukunft: Der Bau des Pfle-

geheimes mit Tagespflegeplät-
zen im neuen Baugebiet Öchs-
ner II, Entwicklung des Ge-
werbegebietes Ergenzingen-
Ost in den Grenzen des
Flächennutzungsplanes und
die Erweiterung des Höll-
steigs entsprechend bestehen-
der Beschlüsse. 

Wichtig sei den Kandida-
ten, dass es weitere Gewerbe-
flächen nur im Sinne der Er-
genzinger Bürgerschaft und
nur im Bürgerdialog geben
kann. Ein weiterer wichtiger
Punkt sei die Anbindung des
Bahnhofes Ergenzingen an
den VVS. Da stehen die letz-
ten Entscheidungen an. 

Einen ehrenamtlichen Orts-
vorsteher wünschen sich alle
Anwesenden auch weiterhin
für Ergenzingen. »Der gewähl-
te ehrenamtliche Ortsvorste-
her hat andere Möglichkeiten
und seine Stimme ein anderes
Gewicht. Als hauptamtlicher
Ortsvorsteher ist man städti-
scher Angestellter, streng an
Weisungen gebunden und oh-
ne politisches Mandat«, war
die einhellige Meinung. 

Aktiv in die Zukunft – so
möchte sich die Liste »CDU
und Unabhängige Bürger« mit
Herz und Verstand weiterhin
mit aller Kraft für Ihren Ort
einsetzen.
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